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Einwurf

Nicht zu
viel erwarten

Z ahlreiche Fußballfans
werden heute Abend auf
den Sportplätzen in Nie-

derhone und Waldkappel zu
den Endspielen der Vorberei-
tungsturniere erwartet. Das
war in den vergangenen Jah-
ren so und wird auch bei dem
zu Redaktionsschluss prog-
nostizierten Top-Wetter si-
cherlich so sein.

Aber die Besucher sollten
nicht zu viel erwarten. Auch
wenn die Begegnungen klang-
voll sind mit Eschwege gegen
Weidenhausen (in Niederho-
ne) und Waldkappel gegen
Wehretal (in Waldkappel), so
sind es in erster Linie Testspie-
le. Nicht mehr, aber auch
nicht weniger. Die richtigen
Knaller, in denen dann um je-
den Zentimeter des Platzes ge-
kämpft und auch die spieleri-
sche Qualität recht hoch sein
wird, die wird es in der Vorbe-
reitung nicht geben.

Dennoch können sich die
Fans auf heute Abend freuen,
schließlich will jedes Team
den Pokal hochhalten und
auch die Finals werden wieder
top organisiert sein. Die jewei-
ligen Turnierleiter haben mit
ihren Teams zwei Wochen
lang alles gegeben, für rei-
bungslose Abläufe gesorgt und
sogar bestes Wetter bestellt.

nic@werra-rundschau.de

Von Nico Beck

ESCHWEGE. „Es sind noch
Karten verfügbar“, sagt Chris-
tian Schröder und bezieht sich
auf den Sporthöhepunkt des
Jahres in sechs Tagen: das
Handballspiel um den Maxi-
Lückert-Gedächtnispokal. Am
Mittwoch, 25. Juli, trifft ab
18.30 Uhr Bundesligist MT
Melsungen auf das Zweitliga-
Team Elbflorenz Dresden.

Das Organisatorenteam um
Schröder und Matthias Eisen-
huth blickt diesem Vorberei-
tungsspiel in der Eschweger
Halle der Beruflichen Schulen
mit großen Erwartungen ent-
gegen. Schröder: „Im vergan-
genen Jahr war es schlichtweg
eine sensationelle Nummer.
Und das wird in diesem Jahr si-
cher nicht anders werden.“

Wer bei diesem Spektakel
dabei sein will, der sollte sich
schnell um Karten kümmern,
denn es wird keine Abendkas-
se geben. Karten gibt es nur
im Internet unter www.maxi-
lückert-pokal.de und im Fri-
seursalon Jenny’s Hair-dream
in Eschwege (Hinter den
Scheuern 8. Preis: 12 Euro
(Kinder bis 6 Jahre frei). (nic)

Lückert-Pokal:
Einige Karten
noch verfügbar

Begehrtes Ziel der Autogramm-
jäger: Julius Kühn. Archivfoto:  N. Beck

den ersten Erfahrungen in der
Verbandsliga weiterentwi-
ckelt haben und wissen, wie
es zugeht.“ Stederoth bezieht
sich unter anderem auf Eike
Görs, Bjarne Pankow und
Christian Steinmetz, „die alle
Akzente setzen können“.

3.  Die Lehren: Mit nur vier
Auswärtssiegen aus 16

Spielen zählte der Fünfte der
abgelaufenen Spielzeit auf
fremdem Platz nur zum unte-
ren Durchschnitt der Ver-
bandsliga. Stederoth: „Zu Hau-
se waren wir das zweitbeste
Team der Liga, haben 36 Punk-
te geholt. Auswärts müssen
wir in dieser Saison in jedem
Fall besser werden und es dem
Gegner schwerer machen, ge-
gen uns zu punkten.“

4. Die Vorbereitung: Mit
weit über 20 Spielern in

jedem Training wird beim
SVA von einer guten Vorberei-
tung gesprochen. Trotz der
kurzfristigen Test-Absagen von
Mühlhausen und Leinefelde.
„Wir sind bereit für den Start.“

• Abgänge: Simon Ewald und
Marcel Herrmann (beide Son-
tra), Soohoon Kim (ab Herbst
wohl nach Südkorea).
• Zugänge: Fabian Assmann
(Victoria Fulda), Veit Hilde-
brand (TSG Kammerbach) Kili-
an Löffler (VfL Wanfried), Yan-
nik Mainz, Tim Ullrich (beide
SV Asbach Bad Hersfeld).

roth über den Mittelfeld-Stra-
tegen, der nach einjährigem
Gastspiel bei seinem Heimat-
verein VfL Wanfried nun wie-
der grün trägt. Zuvor war Löff-
ler Leistungsträger beim Ver-
bandsligisten und zog im Mit-
telfeld die Fäden. Gemeinsam
mit Tim Ullrich, der vom SV
Asbach kam, wird das Mittel-
feld nun noch wesentlich
kompakter sein als zuvor.

„Wir sind insgesamt etwas
besser aufgestellt, weil sich
unsere jungen Spieler nach

die Gonnermann-Brüder, Jan
Gerbig oder Manuel Toro Mo-
reno sind erwartungsgemäß
allesamt geblieben. Aus dem
Verbandsliga-Stammkader hat
sich nur Außenverteidiger Si-
mon Ewald zur SG Sontra ver-
abschiedet und Rechtsaußen
Soohoon Kim wird wohl im
Herbst den Klub verlassen und
in seine südkoreanische Hei-
mat zurückkehren.

Mit Kilian Löffler ist „unser
Wunschspieler zu uns zurück-
gekommen“, erzählt Stede-

Von Nico Beck

WEIDENHAUSEN. In den letz-
ten Jahren hat Fußball-Ver-
bandsligist SV Adler Weiden-
hausen das Saisonziel von 50
und mehr Punkten erreicht.
„Mit derselben Erwartung
starten wir in die neue Sai-
son“, sagt Sprecher Stefan Ste-
deroth. Wir nennen vier Punk-
te, warum das gelingt.

1. Das Trainerteam: Mit
Maikel Buchenau ist eine

der prägenden Figuren des
vergangenen Jahrzehnts zum
SV Adler zurückgekehrt. Als
offensiver Mittelfeldspieler
war Buchenau eine Klasse für
sich und auf der Trainerbank
machte er bisher eine sehr
gute Figur. In der vergangenen
Saison schaffte er beim Kreis-
oberligisten TSV Wichmanns-
hausen den Wiederaufstieg in
die Gruppenliga. Dass er beim
SVA ein sehr hohes Ansehen
genießt und auch gut mit jun-
gen Spielern klarkommt, ist
kein Geheimnis. Ein enormer
Gewinn für den SVA ist, dass
der letztjährige Cheftrainer
Ronald Leonhardt als Co-Trai-
ner dabei bleibt. „Mit diesen
beiden sind wir glänzend auf-
gestellt. Fachlich und mensch-
lich“, so Stederoth.

2. Das Personal: Viel wird
sich auf dem Platz im

Vergleich zum Vorjahr wohl
nicht verändern. Größen wie

Noch kompakter im Mittelfeld
Fußball-Vorschau: Verbandsligist Weidenhausen hat sich im Zentrum verstärkt

Neu beim Adler: (von links) Fabian Assmann, Tim Ullrich, Co-Trai-
ner Ronald Leonhardt, Yannik Mainz und Kilian Löffler. Vorn Tor-
hüter Veit Hildebrandt. Foto: Stefan Konklowsky

se U18/20 drei Euro. Wer älter
ist, zahlt 4,50 Euro. Ausrichter
ist der SV Hessische Schweiz
um den Vorsitzenden Erwin
Roth. Der Verein wird unter-
stützt von den Leichtathletik-
Experten des Ski-Clubs Meiß-
ner.

DIE SIEGEREHRUNG
Die Siegerehrung erfolgt

zeitnah nach Wettkampfende
in Neuerode. Alle Teilnehmer
erhalten eine Urkunde, das
Sieger-Team den Hans-Giller-
Wanderpokal. (flk/nic)

zung ist, dass die drei Sportler
nicht von einem Leichtathle-
tikverein sind, um den Brei-
tensport zu fördern. 2017 ge-
wann das Team Eichsfeld.

DER TRANSPORT
Bis unmittelbar vor dem

Start (10 Uhr) steht im Startbe-
reich ein Kleinbus bereit, der
die Wärmekleidung der Athle-
ten zum Ziel nach Neuerode
bringt. Der Rücktransport
zum Start erfolgt zeitnah nach
Bedarf der Sportler. Das Start-
geld beträgt in der Altersklas-

türlich die Teamkonkurrenz.
Bei den Senioren setzte sich
2017 Julian Häßner aus Erfurt
mit der neuen Strecken-Best-
zeit von 31:30 Minuten durch.
Bei den Frauen stand Tanja
Nehme (Ski-Club Meißner) in
39:50 Minuten ganz oben.

DER MANNSCHAFTSLAUF
Die eigentliche Besonder-

heit aber ist der Mannschafts-
lauf. Hier treten immer drei
Läufer gegeneinander an. Wer
in der Addition die schnellste
Zeit vorweist, siegt. Vorausset-

MEINHARD. Es geht wieder
los: Zum zwölften Mal findet
am Samstag der Gobertlauf
von Hitzelrode nach Neuerode
statt. Um zehn Uhr fällt der
Startschuss für die Veranstal-
tung, die in den vergangenen
Jahren zahlreiche Zuschauer
an die Strecke gelockt hat.

Kurzentschlossene haben
noch immer die Möglichkeit,
am Samstag dabei zu sein.
Eine Anmeldung ist noch am
Wettkampftag vor Ort mög-
lich – und zwar bis 9.30 Uhr
am DGH in Hitzelrode. Oder
zum jetzigen Zeitpunkt im In-
ternet: ski-club-meissner.de.

DIE STRECKE
Startpunkt ist das Dorfge-

meinschaftshaus in Hitzelro-
de. Der Zieleinlauf findet am
Neueröder Sportplatz statt.
9,1 Kilometer haben die Teil-
nehmer bis dahin zurückge-
legt. Und gerade zu Beginn
sind die Läufer immens gefor-
dert. Denn da wartet mit dem
Wolfstisch direkt der längste
Anstieg. Er hat es mit 300 Hö-
henmetern in sich. Nach gut
zwei Kilometern wird die Stre-
cke dann wellig. Ein wenig
Entspannung ist ab Kilometer
sechs angesagt: Dann geht es
Richtung Neuerode meist
bergab.

Eines der entscheidenden
Kriterien zum Erfolg dieser
traditionellen Veranstaltung
war bisher, dass sie stets als
Breitensport-Event aufgezo-
gen wurde. Das heißt konkret:
Nicht nur die Namen der hei-
mischen Lauf-Asse waren auf
den Teilnehmerlisten einzuse-
hen, sondern auch viele Teil-
nehmer anderer Sportarten
waren dabei.

DIE WERTUNGEN
Es gibt zum einen wieder

eine Gesamtwertung für Män-
ner und Frauen, zum anderen
eine Einteilung nach Alters-
klassen und zu guter Letzt na-

Ihnen wird alles abverlangt
Gobertlauf: Zum zwölften Mal geht es am Samstag von Hitzelrode nach Neuerode

Krönender Abschluss: Die Siegerehrung der unterschiedlichen
Wettkämpfe stellt einen Höhepunkt für Jung und Alt dar.

Schnell unterwegs: Philipp
Häßler. Archivfotos: Jochen Miersch/nh

ESCHWEGE. Vor dem Liga-
start in den heimischen Fuß-
ball-Spielklassen in der nächs-
ten Woche kommt es an die-
sem Wochenende bereits zu
den ersten Pflichtspielen der
Saison 2018/2019. In den AKE-
Kreispokalspielen kann zum
ersten Mal in der Verlänge-
rung ein vierter Spieler einge-
wechselt werden. Der Klassen-
niedrigere hat stets Heim-
recht.

Besonders im Fokus stehen
die Partien zweier Ligarivalen.
Zu einem solchen Aufeinan-
dertreffen kommt es beispiels-
weise beim Duell zwischen
der SG Sontra und der SG
Meißner aus der Kreisoberliga
oder des SSV Witzenhausen
und der TSG Bad Sooden-Al-
lendorf aus derselben Klasse.

Eine Übersicht der Erstrun-
denpartien:

Samstag, 15 Uhr
• SG Frankershausen/Germe-
rode - FC Großalmerode

Samstag, 17.30 Uhr
• VfB Witzenhausen - SV Rei-
chensachsen

Sonntag, 15 Uhr
• SG Kammerbach/Hitzerode -
SV Adler Weidenhausen
• FC Eschwege - VfL Wanfried
• VfB Rommerode - TSG Fürs-
tenhagen
• SG Hopfelde/Holl./Wal. - TSV
Wichmannshausen
• SV Hörne - SG Werratal
• SSV Witzenhausen - TSG BSA
• SC Niederhone - SG Klein./
Hun./Doh.
• SG Sontra - SG Meißner
• Lichtenauer FV - SG FSA
• SW Epterode - TSG Eschen-
struth
• SG Pfaffenbachtal/Schem-
mergrund - TSV Waldkappel

Fr., 3. August, 18.30 Uhr
• FC Hebenshausen - SV 07
Eschwege. (nic)

Erste Runde
beim
AKE-Kreispokal

Nico Beck
Telefon: 0 56 51/ 33 59 47
Mail: nic@werra-rundschau.de

Florian Künemund
Telefon: 0 56 51/ 33 59 36
Mail: flk@werra-rundschau.de

So erreichen Sie die
Lokalsport-Redaktion

In eigener Sache

Die Leistung
des Lebens

J eder Sportler kann auf die-
sen einen Moment, dieses
eine Spiel oder diesen
einen Wettkampf zurück-

blicken, von dem er sagt, das
war der Beste seiner Laufbahn.
Viele erinnern sich auch nach
Jahren gerne an diese tolle
Leistung zurück. Und genau
um diese Erinnerungen geht
es in unserer Serie „Die Leis-
tung meines Lebens“. Melden
Sie sich und berichten Sie uns
von Ihrem unvergesslichen
Sporterlebnis.

Vor einiger Zeit ins Leben
gerufen, erreichten uns schon
zahlreiche Vorschläge. Und so
erzählten wir die Geschichten
von einem Sensations-Einzel
des Eschweges Tischtennis-
spielers Wolfgang Wächter,
von den Fußball-Länderspie-
len des Germeröders Frank
Beck oder vom Kegel-Weltre-
kord des Sontraers Rainer San-
drock. Dabei spielt es keine
Rolle, in welchem Jahr die
Leistung erbracht wurde, auch
muss es sich nicht um einen
Pokalgewinn oder sonstigen
Erfolg handeln. Es soll einzig
und allein um die überra-
schendste persönliche Leis-
tung gehen. (nic) KONTAKT


